
Von unserer Mitarbeiterin
Birgit Krieger

KATTENTURM. Wenn Bernd
Richter an den Sommer denkt,
bekommt er schlechte Laune. Er
befürchtet, dass er auf seinem
Grundstück an der Kattentur-
mer Heerstraße nicht mehr viel
von der warmen Jahreszeit mit-
bekommen wird. Der Grund:
Nebenan soll ein Supermarkt
gebaut werden. Das Gebäude
soll acht Meter hoch werden
und in einem Abstand von vier-
einhalb Metern die gesamte
Südseite des Richter-Grund-
stücks säumen.

Als die Richters vor 18 Jahren
an die Kattenturmer Heerstraße
zogen, stand auf dem Nachbar-
grundstück bereits ein Super-
markt. Dieser war allerdings zu-
rückgebaut und störte sie nicht
weiter. Vor einigen Wochen
wurde der altersschwache Fa-
mila-Markt abgerissen (wir be-
richteten). Die Bünting-Gruppe
will nun am gleichen Standort ei-
nen neuen Markt bauen. Im Ge-
gensatz zu seinem Vorgänger
soll dieser allerdings bis an die
Straße heranreichen.

„Das bedeutet, dass wir null
Sonne auf der Terrasse und im
Haus haben werden“, befürch-
tet Richter. Das schränke nicht
nur seine Lebensqualität ganz er-
heblich ein, sondern bedrohe au-
ßerdem seine Existenz. Die Bank habe ihm
bereits bestätigt, dass das Haus durch den
„Dauerschatten“ etwa die Hälfte seines Wer-

tes verlieren werde. „Das Haus war unsere
Altersvorsorge, die ist nun futsch“, sagt Rich-
ter. Er habe sich die Terrasse extra herge-

richtet, um dort auch mal in der Sonne sitzen
zu können. Das sei nun nicht mehr möglich.

An der Südseite des Grundstücks stehen

bereits heute zwölf Meter hohe
Tannen. Die stören Bernd Rich-
ter nicht. Sie lassen genug Licht
durch, findet er. Außerdem
könne man sie bei Bedarf zu-
rückschneiden. Hinter einer
massiven Wand zu wohnen, sei
etwas ganz anderes.

In der Baubehörde kann man
die Aufregung nicht verstehen.
„Das Gebäude liegt innerhalb
der Baugrenzen und entspricht
damit dem Planungsrecht“, be-
stätigt Bianca Urban. Die Bauge-
nehmigung liege bereits zur Ab-
holung bereit. Ihr sei durchaus
bewusst, dass der neue Super-
markt die Grundstückslage der
Richters verschlechtere. Aber da-
mit hätten die Anlieger rechnen
müssen, weil das Haus in einem
Mischgebiet liege, das sowohl
Wohnbebauung als auch ge-
werbliche Nutzung zulasse.

Laut Bauantrag plant die Bün-
ting-Gruppe am bereits bewähr-
ten Standort einen „Combi-
Markt“ einzurichten. Er wird et-
was kleiner sein als der Vorgän-
ger: Statt 4050 sind knapp 3900
Quadratmeter Verkaufsfläche
vorgesehen.

Neben dem eigentlichen Ver-
brauchermarkt wird es in dem
Areal auch einige kleinere Lä-
den geben. Eine Drogerie ist be-
reits fest eingeplant, außerdem
werden laut Baubehörde vermut-
lich ein Bäcker, ein Tabakladen,

eine Apotheke und ein Textil-Fachmarkt
einziehen. Eine Tankstelle wird es nicht wie-
der geben.

Die neue Vorsitzende Sigrid Grönert (r.) und
Stellvertreterin Gabriele Klaassen.  FOTO: FR

Gabriele Berndt und ihr Mann Kurt zeigen in der Zimmer-Galerie Kattenturm ihre kreativen Ar-
beiten. Sie gestaltet Ostereier, er stellt Kerzenständer her.  FOTO: ROLAND SCHEITZ

BREMEN (XST). Sigrid Grönert ist neue Vor-
sitzende der Frauen-Union Bremen. Weil
die langjährige Vorsitzende Sigrid Speckert
aus persönlichen Gründen nicht mehr zur
Wiederwahl antrat, wurde ihre bisherige
Stellvertreterin aus Habenhausen auf der
Jahreshauptversammlung vorgeschlagen
und mit 90 Prozent der Stimmen gewählt.
Das gleiche Ergebnis erzielte auch die neue
Stellvertreterin Gabriele Klaassen.

Grönert gründete vor einigen Jahren in
Bremen das Schulranzensammelprojekt für
„Gain“, einen Arbeitszweig des Vereins
„Campus für Christus“. Sie fühle sich beson-
ders dem „C“ im Namen der CDU verpflich-
tet, sagte sie, christliche Werte seien für sie
auch in der Politik eine unverzichtbare
Grundlage. Neue Beisitzerinnen sind Roswi-
tha Borghardt, Brigitte Heidemann, Corinna
Lüdemann, Bärbel Semprich und Vanessa
Kirsten Werschky.

An der Wahl nahmen fünf hochkarätige
CDU-Politikerinnen teil, die die Gelegen-
heit nutzten, aus ihren jeweiligen Ressorts
zu berichteten: die Landesvorsitzende der
Frauen-Union, Sandra Ahrens, die stellver-
tretende Landesvorsitzende der CDU-Bre-
men, Catrin Hannken, die stellvertretende
Fraktionsvorsitzende der CDU, Rita Mohr-
Lüllmann, sowie die Bürgerschafts-Mitglie-
der Elisabeth Motschmann und Iris Spieß.
Letztere berichtete darüber, dass Kultur-
staatsminister Bernd Neumann über den
Bund zehn Millionen Euro für die Erweite-
rung der Kunsthalle organisieren konnte.

Sehr herzlich geriet die Verabschiedung
der bisherigen Vorsitzenden Sigrid Spe-
ckert. Sie sicherte aber ihre weitere Unter-
stützung und die Teilnahme an den Aktivitä-
ten der Frauen-Union zu.

KATTENTURM (BKR). Die Lust, sich mal wie-
der an die Drechselbank zu stellen, packt
Kurt Berndt immer ganz plötzlich. Dann ver-
schwindet er schon mal tagelang im Keller
und kommt nur noch zum Essen und Schla-
fen wieder heraus. Seine Frau Gabriele stört
das nicht weiter. Sie weiß aus eigener Erfah-
rung, dass man Ruhe braucht, um kreativ ar-
beiten zu können. Sie gestaltet Ostereier.
Wenn beide Eheleute plötzlich nicht mehr
auffindbar sind, ist wieder Schaffenszeit im
Hause Berndt in Ritterhude.

Welche außergewöhnlichen Kunstwerke
dabei herauskommen, ist seit kurzem in der
Zimmer-Galerie Kattenturm zu sehen. Ge-
meinsam mit einigen ihrer Bilder zeigt Gale-
rie-Inhaberin Heide Marie Voigt unter dem
Titel „Ostern“ die bunten Eier von Gabriele
Berndt und die Drechselarbeiten von Kurt
Berndt.

Überall im Raum sind die wunderschön
gestalteten Eier verteilt, sie liegen in Kör-
ben, hängen an Zweigen und stimmen den
Besucher schon mal auf Ostern ein. Es gibt
rote, gelbe, blaue, braune und beigefarbene
Eier. Alle haben ein besonders filigranes
Muster, das Gabriele Berndt mit viel Mühe
gestaltet hat. Es sind Blumen, Kreuze,
Kreise, aber auch ganz individuell gestal-
tete Muster zu sehen. Manche Illustrationen
sind so detailreich, dass der Betrachter sich
fragt, wie Gabriele Berndt das bloß ge-
schafft hat.

Die Künstlerin selbst sieht das ziemlich ge-
lassen. „Man braucht halt eine ruhige
Hand,“ sagt die 70-Jährige. Ganz so einfach
ist es dann aber doch nicht, aus normalen
Hühnereiern einmalige Kunstwerke zu ge-
stalten. Zuerst müsse das Ei ausgeblasen
und die Schale richtig gut gereinigt werden,
erzählt Gabriele Berndt. Dann wird das Ei
gefärbt. Dazu verwendet sie Zwiebelsalz,

Rotholz oder Blauholz. „Man muss ganz vor-
sichtig sein, damit die Eier nicht kaputt ge-
hen beim Eintauchen“, erzählt die Künstle-
rin. Sobald die Farbe getrocknet ist, kratzt
sie mit einem Cutter-Messer das Muster ein.
Das ist der schwierigste Teil der Arbeit. Ga-
briele Berndt arbeitet dabei häufig aus dem
Bauch heraus. „Ich freu mich immer, wenn
mir ein Muster besonders gut gelingt“, sagt
Gabriele Berndt.

Ihrem Mann Kurt geht es ganz ähnlich.
Auch er liebt es, mit verschiedenen Holzsor-
ten zu arbeiten und so Muster entstehen zu
lassen. Allerdings arbeitet er mit handfeste-
rem Material, nämlich mit Baumstämmen.
Der 73-Jährige gestaltet Kerzenständer in al-
len Formen und Farben. „Das größte Pro-
blem dabei ist, dass das Holz oft nicht rund
läuft in der Maschine“, sagt Kurt Berndt.
Deswegen lässt er die Maschine am Anfang
immer ganz langsam laufen und feilt mit
dem Stecheisen die überschüssigen Späne
ab, bis alles schön gerade ist.

Läuft alles rund, erhöht Berndt die Ge-
schwindigkeit. Je schneller die Maschine
läuft, desto besser, lautet dann das Motto.
Kurt Berndt arbeitet mit verschiedenen Holz-
sorten, vom Goldregen über Eiche, Kirsche,
Pflaume bis hin zu Mahagoni. Am liebsten
kombiniert er zwei verschiedene Holzarten
miteinander und gibt seinen Kerzenstän-
dern so ihre besondere Note.

Als sie durch ihre eigene Ausstellung
schlendern, sind sich die Berndts einig: Sie
haben die schönsten Hobbys der Welt.

> Die Ausstellung ist bis noch Dienstag, 18.
März, in der Zimmer-Galerie Kattenturm, Ge-
org-Strube-Straße 39, zu sehen. Die Galerie ist
dienstags von 16 bis 18 Uhr geöffnet, weitere
Termine nach Vereinbarung. Weitere Infos gibt
es unter der Telefonnummer 873597.

STROM (BKR). In dem Bericht „Weiter Zwist
mit Delmenhorst“, der am vergangenen
Montag im Stadtteilkurier erschien, ist uns
ein bedauerlicher Fehler unterlaufen. Im
Text wurden mehrere mögliche Trassenver-
läufe der B212 vorgestellt. Dabei wurden
zwei Varianten miteinander verwechselt.
Im Text wurde Variante 1 als die „Boxenlauf-
stalltrasse“ bezeichnet und Variante 12 als
die „Mühlenhaustraße“. Es ist allerdings ge-
nau umgekehrt. Durch diese Verwechslung
könnte bei einigen Lesern ein falscher Ein-
druck entstanden sein. Die Delmenhorster
bemängeln an der südlich verlaufenden Bo-
xenlaufstalltrasse (Variante 12), dass sie
ihre Stadt zerschneidet. Dagegen verläuft
die Mühlenhaustraße (Variante 1) deutlich
weiter nördlich und würde Deichhausen
nicht vom Rest der Stadt trennen. Wir bitten,
den Fehler zu entschuldigen.

Wo heute noch der Bauzaun steht, soll voraussichtlich im Herbst ein Supermarkt seine Türen öffnen. Nachbar Bernd
Richter befürchtet, dass das acht Meter hohe Gebäude zu nah an seinem Haus stehen wird. FOTOS: ROLAND SCHEITZ

Sigrid Grönert
führt Frauen-Union

Ruhige Hände und ein Messer
Ehepaar Berndt zeigt bunte Eier und Drechselarbeiten

Ärger um neuen Supermarkt
Nachbar befürchtet „Dauerschatten“ durch acht Meter hohes Gebäude kurz hinter der Grundstücksgrenze

B212-Trassen
verwechselt

BELLA ITALIA

Pizzeria + TrattoriaPizzeria + TrattoriaPizzeria + TrattoriaPizzeria + Trattoria

Neustadt / / Gottfried-Menken-S 1

28201 Bremen

Tel. 0421/ 1614153

Ab 10 Euro Verkaufswert.

Italienische Spezialitäten // Mo-
Sa: 11-22 + So. 17-21 Uhr 5%5%5%5%

10 EUR Mindesteinkaufsbetrag.

Christa Schoofs Bücher -

Papier - Schreibwaren

Woltmershauser Str. 221

28197 Bremen

Tel. 0421/ 543771

Schreibwaren 3%3%3%3%

Waren die der Preisbindung unterliegen
sind ausgenommen. 10 EUR
Mindesteinkaufsbetrag.

Absatz Claus Schuhmacher-

meister, Schlüsseldienst,

Gravuren

Woltmershauser Str. 229

28197 Bremen

Tel. 0421/ 540856

www.absatzclaus.de
Alles 2%2%2%2%

Fortbildung direkt

Leerkämpe 12

28259 Bremen

Tel. 0421/ 5799660

www.fortbildungdirekt.de
Seminargebühren 4%4%4%4%

Schuhhaus Hägermann

Gastfeldstr. 24

28201 Bremen

Tel. 0421/ 553969

www.schuhhaus-haegermann.de

Bei Ihrem Einkauf ab 50 EUR 2%2%2%2%

50 EUR Mindesteinkaufsbetrag.

Kemena - weru besser bauen

- schöner wohnen

Borgwardstr. 9

28279 Bremen

Tel. 0421/ 838588

Altbau - Renovierung Neubau-
Ausstattung, Fenster und Türen.
iIndividuelle Wintergärten

www.kemena-tischlerei.de

mail@kemena-tischlerei.de

nicht kombinierbar mit anderen
Aktionen, nur für Privatkunden 3%3%3%3%

BFT Tankstelle

Duckwitzstr. 45

28199 Bremen

Tel. 0421/ 513791

Treibstoffe, Shopartikel,
Waschanlage 0,5%0,5%0,5%0,5%

Tabakwaren, Zeitungen und
Kreditkartenzahlungen, Lotto und
sonstige preisgebundene Waren
ausgenommen.

Hermann Lühning

Farben und Raumgestaltung

Woltmershauser Str. 279/ 281

28197 Bremen

Tel. 0421/ 540457

Komplettes Sortiment 3%3%3%3%

Nicht mit anderen Nachlässen
kombinierbar.

Uhren Jakel

Woltmershauser Str. 95

28197 Bremen

Tel. 0421/ 545853
Komplettsortiment 4%4%4%4%

Uhren Jakel

Pappelstr. 96

28199 Bremen

Tel. 0421/ 3330230
Komplettsortiment 4%4%4%4%

Radio Apostel

Hohentorsheerstr. 44-48

28199 Bremen

Tel. 0421/ 445316

Auf alle Reparaturen und
Instandhaltungen 5%5%5%5%

Kemena - weru besser bauen

- schöner wohnen

Borgwardstr. 9

28279 Bremen

Tel. 0421/ 838588

Altbau - Renovierung Neubau-
Ausstattung, Fenster und Türen.
Individuelle Wintergärten.

www.kemena-tischlerei.de
mail@kemena-tischlere.de

nicht kombinierbar mit anderen
Aktionen, nur für Privatkunden 3%3%3%3%

Restaurants/Gaststätten

Schreibwaren

Schuhreparaturen

Schulen/Weiterbildung

Schuhmoden Sonnen-/Lärmschutz Tankstellen

Teppiche/Fussbodenbeläge

Uhren/Schmuck

Unterhaltungselektronik

Wintergärten/Gartenhäuser

AboCard aktivieren!
Tel. 0421/36 71 – 66 44

1 x AboCard – 3  x Vorteile!

Ihre Einkaufs-, Club- und Kundenkarte

Geld zurück!
Mit der AboCard sind Sie im Vorteil.

Jetzt aktivieren !
Tel. 0421/36 71 – 66 44

Geld zurück!
Mit der AboCard sind Sie im Vorteil.

Jetzt aktivieren !
Tel. 0421/36 71 – 66 44

+++ Keine Kreditkartenzahlung +++ Keinen weiteren Rabatt +++ Keine Kreditkartenzahlung +++ Keinen weiteren Rabatt +++ Keine Kreditkartenzahlung +++ Keinen weiteren Rabatt +++ Keine Kreditkartenzahlung +++

Die AboCard – Günstig einkaufen in Ihrer Nähe!
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